
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
  
 
Zum CDU- Antrag auf Ratsbürgerentscheid 
 
Die Fraktionssprecherin der Grünen, Anke Hoppe-Hoffmann kommentiert den CDU-
Antrag auf einen Ratsbürgerentscheid „als verzweifelten Griff in die Trickkiste.  
Die CDU habe ganz sicher nicht ihr Herz für Basis-Demokratie entdeckt, sondern 
nutze dieses Instrument, um von ihrer eigenen Zerstrittenheit abzulenken. Einige in 
dieser Fraktion sind offensichtlich weder willens noch in der Lage, geschichtliche 
Fakten anzuerkennen und in deren Folge eine Position zu finden und zu vertreten. 
 
Die CDU habe den Antrag beschlossen und verkündet, obwohl und nachdem ihr 
bekannt war, dass sie dafür die notwendige 2/3 Mehrheit im Rat nicht erreiche. Und, 
was besonders ärgerlich sei, nachdem im interfraktionellen Austausch mit allen – 
also auch der CDU-Fraktion -  ein Konsens zum Verfahren einer Ratsentscheidung 
erreicht gewesen sei.   
 
Es sei bedauerlich, dass die CDU-Fraktion sich erst der inhaltlichen Befassung 
vollständig verweigert habe, dann eine Entscheidung von einem Zeichen der Schule 
abhängig gemacht und nachdem es vorliege und auch die Ratsmehrheiten klar 
seien, einen solchen „Schauantrag“ stelle.  Damit nähme die CDU-Fraktion billigend 
in Kauf, dass die Auseinandersetzung weiter eskaliere, was nicht zuletzt auch zu 
Lasten der Schule ginge.“ 
 
Die Grünen gehen davon aus, dass der Bürgermeister das Thema wie zugesagt auf 
die Tagesordnung des  Rates nimmt und die Mehrheiten für die Umbenennung 
stehen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Anke Hoppe-Hoffmann 
(Fraktionssprecherin) 
 

 

 
Fraktion im Rat der Stadt Kreuztal 
Roonstraße 19 ·  57223 Kreuztal 
Tel.:  0 27 32 /    10 00  
Fax:  0 27 32 / 2 11 11 
Email: fraktion@gruene-kreuztal.de 
Internet: www.gruene-kreuztal.de 
 
 

PRESSEMITTEILUNG 
Kreuztal, den 27.10.08 
 


